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K u n d m a c h u n g
zur verkaufswelsen zwe,itc.n Versteigerung der
«rmtnfondeherrschaft ^ndspreiß in ^?ain. —
Nachdem der E'folg der über Guhernial-Kund»
machung vom 5. Jänner l. I . , Z a h l Z l ö ? ) ,
«m , 7 . Plärz l. I . in Folge hohen Hofkanzlei»
Decretcs vom 26. November »8Ho/Zahl 35969,
abgehaltenen eisten Versteigerung der Peter
Paul Glaoar'schlN Armenftndeherrschaft Lands,
preis zur Genehmigung nicht geeignet war, so
wird die zw.'ite Verssetgerung d'eser Herrschaft
Montag den »7. Iu l» , 6 ^ 3 , Vormittags um
, 0 Uhr im standischm Landhause N r . 201 am
neuen Markte, im Rathssaale des k. k. illyri«
schtn Landes'Guberniums hiemit S ta t t sin«
den, und für den Ausrufspreis der Herrschaft
der Vetrag von 533H0 st. zc» kr. beibehalten
werden. — Ditje Hllrschaft Negt im Bezirke
Ncuoegg, dls Neustadtlcr Krelfts, 7 '/, Mel»
lcn von dcr Hauptstadt Laibach! und 3 Meilen
von der Kreisstadt Ncussadtl entfern:, ander
Bezitttstraße zwischen Treffen und Neudegg;
die w:scntllchln Bcstandtb<ile dcr Herrschaft sind
folgende: — I. A n G e b ä u d e n : 1. Das
gecäunnge, zw«, Stock hohe Schloßgebaude mit
der Kirche und Thurmuhr. — 2. Der große
gewölbte Wcmkellcr nut dem Geireidcscküttbo«
d.'n. — Z. Das große Wicchschaftsgcbaude mit
dcn Hornvichstallungen unv dlm Dreschboden.
— H. DcrlPfeldcst^llmieden Htudehaltliissen.—
5. Dle Schwclnstallc. — 6. D>e'hcrrlchaftli»
chen Mühl^cbälldc zu lllNe^fotst. — 7. Dc,s
G^ttenhaus, zwe> B>cnenhauser und das Wcln»
gavthaus im ^»igcnacker. — 8. Der Dörro
cftli am untern Theile dls Gartens. — 9. D»e
zwei Gttre>dchqlpfcn, von welchen d«e «i„e
ganz hölzerne Hl)/ und die andere mit gemaucrl
"" ^lelftw M,tzmljek ^ l t , ^ U . An

Wir thschaf t« , G r ü n d e n ! I n unver-
bürgter/ auf den Commissions'Befund vom
Jahre 1824 sich gründenden Ausmaß: H3 Joch,
S46 Q Klafter Aecker; 33 Joch, 570 ü l Klaf-
ter Wiesen; 2 3och, ,o6i l l l Klafl,r Gär-
ten; 22 Joch, 900 lUl Klafter Gestrüpp und
Weiden; 10 Joch, , 8 i lD Klafter Weingär-
t en— Dltse sammtllchtn Grundstücke stchcn in
eigene Bewirthschaftulig, und nur die Wiese
I^unel-jov» 6olil!2 zweite Abtheilung, poci
c1erlH2slinili.Im fünfte Abtheilung, per clinou
lal und pod ßl-aäilliani sind um jährllch g st.
20 kr. zeillich verpachtet. Von den Weingärten
sind 5ual« erste u»,d zweite Abtheilung, Neu»
gradische und veilualllnik verödet. — I I I . A n
W a l d u n g e n : Die Herrschaft besitzt hieran
in unverbürgter Ausmaß: 893 Joch, 6 5 3 ^
Klafter, wovon einige Abtheilungen mit Ser-
vitttten belastet, andere noch im Streite hin-
sichtlich des Besitzrechtes und der Servitutsan»
sprüche begr.ffen sind, welch' letzterer von dem
Erlaufer auszutragen seyn nnrd. — IV . A n
J a g d b a r k e i t e n : Die Mltreißjagd und Vo»
gelfang-Gerechtigkeit zugleich mit der Herr«
schaft Neudcgg, und den Gütern Klcinlack
und Grttsch erstreckt sich in der Pfarr Treffen
dicßscits des Baches Thememtz, und kann nur
von dem Inhaber oder Pachter der Herrschaft
selbst, nicht aber von elmm Afterpachter be-
nützt werden. — V. A n M a h l « u n d
S t a m p f m ü h l e n : Dieselbe ist eine halbe
Stunde von der Herrschaft-entfernt, zu Un,
terforst, an dem Thcmcnitzbache; sie besteht alls'
vier Laufen und emer stampfe mit acht Po-
gern, wird größtcnlheil^zur Vermahlung des
bedeutenden H'Userfordernlffes in eigener Regie
benüyt. — V I . A n D o m i n » c a l . 3 ^u t zun ,
g e n : Von den Unterthanen hat über Abzug
d<s Fünftels einzugehen, aliiährllch: z. An
Urbarial - Geldgabcn und D t . Georgenrechß



410

1^9 5 24 '/^ lv. — 2 An Dolninical« und
Elbpachtzms 24 si. — I . An Klemrechlen:
K9 Vz Stück Hühner, 56ä Stück Eier. Dltse
.^lnnccchte sind gegenwärtig widcrrllftlch um
»ahlllchc ,g st 12 kr. relulrt. — 4. An Z,ns-
gctlelde: 10 Meyen, 3'/z Maß Wclzcn, 9
Mttzcn Korn ; l 6 M Yen, 24 Map Haber;
1 M i i M , 6 2^ ^ ^ ^ We>ßgcmlschleS. - 5. An
^X.'st- uno Forstrccht: — u) In ^iiicrilv»: 263
l e t z e n , 5 V5 Maß Haber; 4 ^ / 5 Stüc^Ka«
väuncrj 6g 7̂  Stück Hühner; i 5 V5 Btück
Pogalschen; 1 Elmer, 20 Maß mednosterr.
Maßcrcl Weln. — d) I m Gelde: 2 ft. 18 7, kr.
— 6. sin Natura l , Nobath, und zwar: ^) Die
Palcntcl - Robath nilt />oo6 Hand« und nut
26/^ ' /5 Zugtagcn. Diese wurden bls iuc1l.l6.
Dciod«». i ü 0 coniraclmäßig m»l /»07 ft. lokr.
reluirt. — k) Dle gezählte Nobaih nut 67 '/5
Handiagcn mtt Kost, und 122 ^ a Handlage»
ehne Kost, mit 19'/5 Zugtagen uno 63 i '/5
Pfund Nupftngcspunnst. — 7. An Bergrecht,
und z ^ l n : u) In Saturn: An alter und neuer
Gebühr, über Abzug dcr von den e'gcnlhüm?
llchen Weingärten Nr . 2 o l , 3>o, 662 und
des Pfarrhof Tleffen We,ngart nb 3tl-. 663
zu cnmchicndcn Schuldlgkctt, hat lm Ganzen
einzugehen 128 Eimer, z V4 Maß lncderüfterr.
Matzerei. — d) I m Gelde: 2 ft. l 5 V« kr.
^ . M . — VU. A n W e i n g e h e n t e n : —
Di« Bcncninmg ces zchcntmäßlgen Wcinge»
blrges oder der zchentpftichtlg«n Oitschaftln,
dann der MllzehclUl)e^c,i und deren A^lycile
fvmmcn »n dcn/ dem Cupualsanschlagc zulle«
gendln Schuldigkelts Tabellen vor; d :Wein«
zchent wlrd ln eigcncr Negie benutzt. —
V I l l . A n Z e h e n l c n : Bcs»ht dle Herrschaft
den Jugend-/ Garben e und Sackzchent. —
Die Benennung dcr Ortschaften, noddle ze>
hentpstlchilgcn Real,täten lugen, der «Vumme
des Hubensi^lndlv, der Mltjchcnlhcrren und
ihrer Antheil?, lommen ebenfalls in den, dem
Lapitaleanschlage zul»egenden Nachwclsungen
uor. — I „ Betreff des Erda'pfclzchentcs nntd
sich auf dve mit -Zurrende des k. k. illyrlschen
Gubcrniums vom 2 , . Mä^z i 823 , Zahl 5696,
kundgemachte aUevhöchste Entschließung uow
11. Februar !^55 berufen. — I X . A n ^au«
d e w l e n u n d H r u ndbuchs l a x e n : — I n
Besi!)ucränd<!NlNgsfaIlen in auf» "nd abstei-
gender ^lnie, dann »n Erbsfallen wird größtcn-
lbtlls E>n Gl)l5d'.lcaten, und unter fremden
i ^7y vom Kauf. und Scbatzwerthe mlt G"t-

' lassung dcs Fünftels, nebst dem Bnefgclde
entnchtet) daS Detail hierüber enlhält dle

^chuldigkcits-Tabelle beim Capitalsanschlage.
Die Grundbuchbtaxcn werden nach Vorschrift
des alle, höchsten Grunddl,chsftatlntts füc Krain
abgenummtn. »^ Herrschaf t l i che Lasten:
— 1. Dle landeefürstliches, S t e l l e n , uno -
zwar: — ») An das Sleueramt der Hcrr«
schafl Neuoegg an Grundstcutr für die herr-
schaftlichen N^alltaten 96 st. 55 V4 kr. — d ) Für
elnln der Herrschaft a„hclm g^f^Ilencn Wein»
galten 12 ' / , kr. — c) Für tie Mahlmühk
^ l ^ kr. — ll) Für dle zwei Dominicallsten,
^ 9 ft. 55 kr., 17 fi. 50 kr. — «) An Häuser-
steuer vom Schloßgebäude 12 f t .— l ) An Hau«
strstlucr vvm Winzerhause im ^angenacler Ho k»'.
- - g) An Hausersteuer von dcn Häusern dcr
zwel Ovliunlcallstcn, a ĉ> kr., , ft. 20 kr. —ck
ii) An Häusersteuer der Mühle /,c» kr. —
i) An Gcwcrbstcuer oon der Mühle /, fi. — ^
Zusammen, lI^z fi. 1 9 ^ kr. — 2. Gaben an'
fremde Dominien, und zwar: li) Dcm Pfarr«,
Hof Treffen ,äl>lichc 3 st. übcr A^zug des Fünf-
tcls 2 st. 2/» kr., und die Domuucalgaben von
dcn Mühlrcalüäten mlt 2 st. — d) Der Herr»
schaft Ncudcgg 10 Metzen H i l f t , wovon das
Fünftel abzuschlagen ist. — c) Dcr Herrschaft
Krolscnbach über Abzug dcs Fünftels 1 '/»
M tzcn Hilber und ! ^ Siück K^pauncr. —
I . Iiovmalschulbeitra.l: Für dil Schloßkapelle
sind jährlich an dic Krclscasse für Rechnung
des Normalschulfondes zu entrichten 3u kr. —
^ic i t a t i o n s ' B e d i n g isse. — §. 1. Die
dem Pelec Paul Glavarlschcn Armcnfonde ver-
st,stete Herrschaft ^andsprels wi rd, so wie sie
der gedachte Armenfond besitzt und genießt, an
den Milstdlclendcn mit dem Vorbehalte der
Genehmigung der hoh^n k. k. H^fkanzlcl rcr»
kauft. — § 2. Zum Ankaufe wird Irdcrmann
zugelassen, dcr Hurlands landlästlche Ncal'tä-
ten zu besitzen geeignet ist. — tz. 3. Wer an
der Versteigerung «ls Kauflustiger Antheil neh-
men wl l l , hat als Eaut,»n den zehnten Theil
des Ausrufsp'eises von 5364a st. »o kr. in dem
Betrage von 536H ft. 1 kr. Eonv. Münze be» dee
Verstcigcrungs'Lomlmfflon entweder in barem
Gelde, oder m öffentlichen, auf Conv.Münje
Ul̂ d den Überbringer lautenden, oder m an«
dem annehmbaren und haflungsfreun Staats«
papieren nach »hrem coursmaß'gen Werthe be<
rechnet zu erlegen, oder einen von dir k. k.
Kanunerprocuratur geprüften, und nach §§. «20
uno i Z / 4 des ollgemeinen bürgerlichm Bejctz-
buches für annehmbar erklärten Slcherstellungs,
nct beizubringen. Jene, welche im Namen
c'.ncg widern mitste'gern zu wollt» erklären.
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hab'en anzugeben, daß sie in VoNmachtsna,
,nen Anbote zu lallen Wi l lc l is sind, wo dann
für d ln F a l l , a'.s ein solcher i ic l tant Bcss-
bietcr blclbcn soll ic, sich von dlmsclben nach
abgcich!>.sscner ^»cliollon nut cincr lcgalel^ V o l l -
tr«cht ausj l 'wclf t l i scpn wird < svi)r,gcns er
selbji als El sicher <m>icschen und bck»andclt wer.-
den nür?e. — Zur Erlclchle<ui:g je» cr Kauf>
lusslgcli/ welche wcgcn g,oßcl Ent fernung oder
wegen andern Ursochcn bci der kicl lat lon Nlcht
c^schcinin könncn, oder nicht öffcnll ch lienl»
»eNfwollen, w,rd gestattet, vor ooer auch wah-
rend der ^ icuanons. Verhandlung schriftlich«
Vtlficgcll ' ' Offene dem k. k. La„dct«Oubcrnium
zu ^aidach einzusenden oder schrlfll'che versiegelt«
Offen« der ^c i lat lons 'Ecmm ff'on vor, wleauch
jäh rend der Lu l ta t lon^Verhand lungzu überge«
hen rdcr übergeben Nl lassen. D l ts t Offe, l , müssen
aber : " ) D a s der Verweigerung ausgesetzte Ob»
,'tct, für welches dcrAnbot gemacht w l rd / nu: H in -
rvelsulig auf d>e zur Vcrlie>g<lung dieses O b -
jel l ts fesigcschte Z e i t , nämlich T a a , Mona t
l ind Jahr gchöog bezeichnen, und die Summe
in Conv. M ü n z e , welche für dieses Object an,
gebotlN n i i d , iŝ  cinem einziges', zl,gl»,''ch mit
Zif fer» und durch W»r te ailSzuo, ückcn den Ve t ra ,
ge blstimmt angeb<n. indcmOfferle, wllche nicht
gcnau hicrnach veifaßt sind, nicht werdm be»
lücksichtlgtt wcrdcn. K) Es muß dac,n aus-
dvückllch llNhalcen sey", daß sich der Offercnt
allen jenen ^lcitat>ons»Bedingungm unttrwer»
fen »rolle, wllchc in d<m Llcltatlons-Protoccll«
aufgtnommcn sind, und vor dem Blg lnne der
Vecl^cigcrung vorgclelen werden, c ) Das
Offert muß mit dem i o A Betrage des Aus»
r.ufspre»ses entweder «n barem G.-lde, oder i?i
öffentlichen, auf Eonv. Münze und den Ueber»
dnngcr lautende»/ oder >n annehmbaren haf«
tungsfrcnn Fiaatsuao»cren, nach lh^eln cms«
mäßigen Wer ihc b^cchncl/ oder cndl ch nnt
einem von der k. t . Kammerprocuratur gc>
prüften, Ul^d nach §§. 2Zc> u> d i Z / H ^ s all»
gimcll^ 'n bür^er l . Gesetzbuches für annehm>
bar llkla'rtcn Sicherstcllunisacle belegt scvn.
^l) Endl ch muß dues'lbi mit dem T^luf, und ^a-
Ml l len lN^men des Offc 'enten, dann dem El)a;
rakicr und W^l)no«te dc^s^lben untelfenigct
seyn. D i e v.rsiegclten Offerte wcrd in nach
obglschlessel^r mündlicher 5l l l tN ion cröss,nt
wetden. U^berstei.^t der in emem d-rlc, Offer ,
te gemachte Anbot dm bei der mündlichen Ve r -
steigerung erzielten Bestbol , so wird d^r O f f . ,
rent sogleich als Besibnlcr ni das L'cttations'
Pvv t . c^ l l elrgctrag'N ul^d hicrnach bchandclt

werden. So l l ' e ein schrifllichts O f f i i t d^n-
selbeli Bct.ag ausdrücken, wel.her bci dcr
mündlichen Veis t^geru^g al^ ^estbot crzielr
wurde, so lv»rb dcm mülidlichcn Besldicter der
Vorzug eingeräumt rve den ; wofern jedoch mch«
reie schriftliche Offerte auf rcn gleichen Betrag
laut n , w i 'd ft'glslch v rn dc> ^icltatlons.- E^in:
Mission durch daü ^cs cnischicden wcrdcn, wel«
chcr O f f o e n l als Be!ib,cler zu betrochtcn sey.
,— §. ^. D>e lm Na »en erlegte Caution w>rd
dem Mci l^ ic lc^den für der, Fall der Bcssätl»
gulig des Verkaufs d«> dem El lage der erNen
Kaufschillinglratc in den K-u f fch l l ing ringe,
rechnet, den übligcn Kaufwerbern aber w i rd
sie nach gee»'dl>.ter Ve'steigerunq, so wie dem
Meisibielenden, wenn d»e Beftätlgung v rn tur
Behörde, d»e cs be l r i f f l , nicht erchellt werden
sollte, sogleich nach bekannt geworbener Vcr«
Weigerung derselben zlnück^stellt wclden. —
§. 5. T e r Käufer 0>cser Neal l lat Hat den dr. t-
t n Theil^dcs angebotenen Klilifschilllngo b in-
l cn /» Wochen n^ch der dem Käufer bekamst
gemachten Genehmigung dcs Verll i igcvupgs's
aclcs, und zwar noch vor ker N bergabl dcr
Reali tät zu berichligen. — D^n hiernach vcr«
blcl^cndc« Rc^ von jwel Dl , t t l )c i lsn des Kauf«
schlüin>,il sa„n bei Kä l i f . r gcqcn d . m , daü er
sie Mlt jährlichen ^ü ' , f vom Hlmdert ,n CoiN'.
Münze U'd >n halbjähr,gen Natcn vcrzi,,s,'t,
d'.nntn fünf Jahren, von d(M Tage, an welchem
d»e Realität w'.c Vor the i l und basten an ihn
übergeht, d. ». row i . Ncvembcr i 3 ^ 3 al:ge<
fangen, in fül-.f glichen Rat,nzahlungen ad^
tragen. Soba ld dec Kaufer die nnt einem
Dri t thei lc b<dungene erste Rate des Kauf-
p^i 'es entrichtet haben w,rt>, soil er auf scü:
ElN^brei ten, u»id wenn es der verkaufende
Fond für zweckmäßig häl t , auch auf <3»n'ch ,-
tcn d s Velkäufcrs als Eigenthums' di.>>l.'
Real i tät , jedoch untcr del Bedingung in tabul i r t
w i lden , daß zu gleicher Zelt die noch rüclsiäl'»
digcn Kaufschlllmgsralcn mit der Vcrpstichtunss
zuc Z in lenzablung, und d,e übrigen in d lm
Kaufconiracce zu übcrN'h'nci'dcn Ncbenucrl
b'Ndlichkcilen m dem Laslcnfondc dieser Ncali^
tät, welche ausdrücklich für .hre Speclalhlwo<
lhck erklärt w i rd , in t ^bu l l t t werden. — § ^ .
Diese N^ ' l ' t ä t w i ld ,n,t chren Bessandth'lle,^
und Gerechtsamen dcin Käufer frc> ron S c h u l '
den, welche au6 i i n ' M , auf derselben als Hy»
vo thk versicherten Gcld-Darl^ l )cn sl,lspringc,!,
übergeben werdcn. Ied^cb n"ld d u l l l b e , w>c
oben bemerkt, nur so v e r d u f t , nie sie der vc l .
kaufende Fond bisitzs. Dcr Verkauf und d.t
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Uebevgabe geschieht nicht nach einem Anschlage,
sondern in Pausch und Vogen, ohne Haftung
des Verkaufers für das Grundmaß/ für das
Erträgnis im Ganzen/ oder für einzelne Er,
trägniß-Rubriktt', und ls wird die Gewahrte»-
Nung durch d:<l Jahre/ von dem Tagt der been»
deren physischen Uebergabe gerechnet, bloß für
den linzigcn Fall zugesichert, wenn binnen die»
ser Zeit das Eigenthum der Realität s<lbft von
cmlm Dr i t t l n in Anspruch genommen, und
dle Vertretung gegen den Fiscus nach V o r ,
schrift der Gerichtsordnung verlangt werden
sollt,. Außerdem findet selbst be» bewi.stner
Verletzung über die Half le, oder aus was im-
m».r ,für einem Rechisgrunde k<»ne Gewährltl-
siunz u^d Vergütung Sta t t ^ und der Käufer
tonn deßhalb dle Gültigkeit d«s Vertrages
n cht anfachten. Aas blelem Grunde sonnen
auch dle in ter historischen Beschrllbung aus»
drückt,ch angefühlten, oder andere der verkau»
fnden Behörde tnsher unbekannte Ansprüche
dnttcr V lson^n auf diese Güter , den Käufer
nichc im niindcssen berlchtlgen/ von dem Ver»
kHufer eine G/währle>ssung oder Entschädigung
anzusprechen, mdem, wie oben fiipullrt wurde,
dllse Rcallta't nur so und in dem Zustande
verkauft wird, w«e und in welchem sie bisher
von dem verkaufendenFonde besessen wuide, und
rrnc sie sich bei der Uebergabe besindcn wirb. —
§. 7. Nach ordentlich uor sich gegangener Ver«
Neigerung, und rücksichtl ch nach bereits abge>
schlossencr Licitation werden wetere Aribote
nicht mehr angenommen, sondern zurückgewie»
sc„ welden, worauf dle ^llltationslusti^en ins»
besondere aufmerksam gemacht werden. Die
zur genauen Würd,gung des Ertrage« dienen«
den Rechnungsdaten und die Beschreibung, wie
auch die ausfühillchen Licitationsbcdmgmsse
können in der NegiiNamr des k. l . illyr. Lan»
des»Guberniums zu ?aibach cingcschcn werden.
Wer die Herrschaft sclbst in Augenschein zu
nchmln wünscht/ kann sich an ihr Vevwal'
»ungsamt wenden. — Vom den k. k. illyr.
Ilandcss^ube'n.uln. ^aibach am 1). Ma i i8/»3.

3 957. (2) N r . iZ i t i u .
K u n d m a c h u n g .

Durch d,e Pensiolurulig dls Boudirec-
t,0ns<<Adjn,ntcn I.s.ph Dmle, «st bei der h>e-
si^cn k. k. Prov. Bau, Direction euie Adjuncten-
»Ktclle mit dem Geholte jährl. l 5 a o f i . , oder
un stalle d?r Vortückung mit »200ss. E. M .
»n Elledlqung gekommen. — Dle Bewerber
um di.se Glelle dabcn lhre Gesuche bis Ende
I u l n 0. I . dllscm Guberl^ium entweder un<

.nittelbar, oder lm W'ge ihrer vorgesetzten
Behörden zu überreichen, und sich auf legale
Wels« über ihre theoretischen und practlschen
KtnntNlsse im Baufache, ,hre bisherige Dienst-
lelssung, «llter, SprachksNNtnisse und Mora-
luät auszuweisen. — Innsbruck am »7. M a i
,843. — Vom k. k. Landes, Gubern»um füc
Tlrol und Vorarlberg.

Franz Freiherr v. Spicgelfeld,
k. k. Guberuial-Secretär.

N e m t l l c h e ^ 7 e r l . i l u t b a r u n n e t t .
Z. 963. ( ! ) nä Nr. tz823^lX. Nr. 12947.

C o n c u r s
der k. k. g a l i z i s c h e n C a m e r a l - G e -
fä l l e n - V e r w a l t u n g. — Bei dem k. k.
Tabakblätter - Einlös - Magazine zn Iagiclnica/
ist der Dienstposten dcö controllirenden Wag«
Meisters, womit d«r provisorische Gehalt jähre
licher 500 st-, der Genuß eincr freien Woh-
nung, und die Verpflichtung zur Leistung einer
baren, oder auf einer Realität pragmatlkalisch
sichergestellten Caution mit dem Betrage eineS
IahreSgehalteö vor dem Dienstantritte verbun-
den ist, zu besehen. — Die Bewerber um die-
sen Posten, oder falls auS diesem Anlasse eine
controllirende Wagmeistcrsstelle bei dem Ta«
dakblätter - Einlösungsmagazine in Zablatow
oder Monasterzyöka mit dem jährlichen Gehalte
von 500 si., jedoch ohne Naturalwohnung, da-
gegen ebenfalls mit der Verpflichtung zur Lei-
stung eincr Caution im Betrage von 500 st.
erlediget werden sollte, um cincn diescr Posten,
haben ihre, mit der Nachwcisung üder die zu-
rückgelegten Studien, über die bisher geleiste-
ten Dienste, über die Kenntnisse der Tabak-
blätter, der Tabakblätter - Einlösungs-Manipu-
lation, des Casse - und Rechnungswesens, end«
lich über die Kenntnisse der deutschen und polni«
schen Hprache belegten Gesuche bis 15. Juni
jg' !3 im vorgeschriebenen Dienstwege bel dem
Präsidium der k. k. Camera! - Gefällen-Verwal«
tung in Lemderg einzubringen, und darin zu-
gleich anzugeben, ol) und in welchem Grade
sie mit einem oder dem andcrcn Beamten die«
ser Camera!-Gefallen-Verwaltung, oder der
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Tarno«
pol , Ctanislau und Kotomca verwandt oder
verschwägert sind, und sich glaubwürdig dar-
über auszuweisen, daß sic im Stande sind^
die Caution vor dcm Dienstantritte auf die vor«
geschriebene A r t zu leisten. — Gesuche, welche
mit den geforderten Nachwcisungcn nicht belegt
sind, werden nicht berücksichtiget werden. —
Lemdcrg den 9. Ma i 1943.
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Rreisämtliche Verlautbarungen.
H 975< ( i ) Nr. 8684.

K u n d m a c h u n g .
3ur Sicherstellung der Verpflegung für

d''s in S te in , Krainburg und Lack statioinrte
k. k. Mi l i tär , durch den Zeitraum vom 1 . Au-
gust bis letzten October d I . , wird die Subar-
rindilungs-Verhandlung, und zwar in S t t i n
aus den ll)., Kraindurg auf den 20. und Lack
auf den 2 l . Juni d. I . , übcxall um 10 Uhr
Vornu-lags, ftstgcscht. — Das tägliche Erfor-
derniß >oird nachstchendermaßen mitgetheilt:
I n Ctci^ 75 Brod-Port ionen; in Krainburg
i39Bi>?o- , ^ Hafer- , 4 Heu,Portionen 3"
8 Pfd., und 4 Etreustroh Portionen zu 3 Pfd.;
in Lack 69 Brod-Portionen. — Wozu alle
untelnehnnmgHfähigen Parteien eingeladen wer«
den. —. K. K Krcisamt Laidach am 7. Juni
l8 ' l3.

Z. 976 ( ' ) " ^ N r . 668^.
K u n d m a c h u n g .

Zur Vervssegs S'cherstcllung für das in
der Hauptstallon laidach garinsonirende k. k.
Ml l l la r u„d Durchmälsche an B r o l , H^fer,
Heu u,id S t , c h , auf d»c Zeit vom ,. Au^uft
bis lcyten Octob r l I , w „d am ,6- Juni
i6.»5 Vormittags um ,o Uhc clne öffentliche
Subarrendiruligs Behandlung bn dlesim k. k.
Krcisamtr ulUer nachstehenden Bedingungen
vorgenommen w n o m : — i . Der Bedarf nach
dcm gegenwä'Ugen T'Uppenssande, mit Aus>
nähme der zettwelsen Durchmärsche, besteht bei«
läusia lägNcb »n i/züä Porllonen Bro t ;
»Ig Portionen Haf t ' ; 26 Portionen Heu, ü
8 Pfunds 86 Portionen Heu, a 10 Pfund;
l/»9 Portionen Strcustroh, !» 3 Pfuüd; vler«
t e l j ä h r i g »n 2000 Bund Bellclch'vh, ü
,2 Pful'.d. — 2. Hal jedec Oft'e cm vor der
Verhandlung em Vadlum uun 5no fl. bar
zu erleqcn, welches am schluffe dnseldcn den
Zllckt.sss.he n ^'lcfgcssellt, ^ m E <̂1chcr aber
b»s zum ^aut lons 'E l ge rückl>ehallen werden
rund; fernns sich vor der Comm»ssl0n aus;U<?
«^eî en, daß er für die zu übernehmenden Ver-
bindlichkeiten solld und hinreichend vermöglich
sey. — Z. Werden auch Offcrte für emzelne
Artikel angenommen, jedoch wird dem Anbote
für stelammie Arnkel be» qle'chcn Preisen der
Vorzug qegcbcn. — Zur Bcscttigung von Be»
nlunqen mnsssn die Offerte schriftlich, m>l dem
rorg schriebenln Slämpel, d>r Commission über«
acben werden, und darin erklärt seyn, daß
Offerent sicb allen j.'nen Bessnnmungen ln Bc»

liehung auf die Contracts-Dauer, den Um-
fang des Geschäftes u. dgl. fügen wolle, welche
die Landesoberbehörden zu beschließen finden.
— H. Anbote von ftelluerlrctenden Osferenlm^
werden nur dann berücksichtiget, wenn sic nnl
einer gcrichilich legalisnten Vollmacht vcr«
seh n snid. — 5. N'chlragf-Offcrt?, als den.
bestehenden Vorjchrlfien zuwlder, werd^ ,ück«
gewissen. — 6 M^ß der Ersteher bei «hschluß
dls Eolttactes elne Eautlon m t̂ L^/» dcr ge»
sammten Geloertragniß entweder in Barem
oder »n Gtaalspapleren nach dem Course, oder
auch fioeijussor,sch zur k. k. Milltar-Velpssegs»
magazlnß-sassa "llhicr lclssen, wrbei noch bc» .
Milkt w»rd, daß nur d»e von der k k. Kamme>,
vrocuraiur als gültig anerkanntcn Cautions:
Instrumente angenommen werden können. —
7. Der Bsl>a>f für die heurige TlUppcncon-
centrl'Ung wahrend der Waff nübupgszelt und
für den durch Einberufung der burlaubten
Mannschaft zeitweise vermehrten Stand , dann
für etwaige größere Durchmärsche, kann erst
am Tage der Behandlung den anwesenden Eon,
turrcnten bekannt gegeben werden. — 8. W i rd
auch die Erfoiderniß für die ze>tweisen Durch-
märsche in der Hauplttatlon La bach fichergl,
stellt, deren Glöße zwar >»i Voraus nicht be»
stimmt weiden kann, wofür aber am Ver-
handlungslage die näheren ^estlmmu'gen wer^
den oorgezeichnet werd<n. — D i e weuern Aus-
künfte und E"Ntra(tsbedlngn»sse können tag,
llch zu den gewöhnlich.« Amlbstundcn in der
hiesigen f. k. M ' l l ta r . Verpffegs Hauptmaqa?
zins-Kanzlei eingeholt werken. — Wozu alle
Ulnc> Nthmungsfahlgen Parixcn eingeladen
fverden. — K. K. KrelSamt Laibach am 7.
I u n l »6/^3.

Icmll l t t l l ^crlaulv^lungcn.
Z. 974. (1) :»<! Nr. ^8?l. Nr. 1702M

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Camera! c Bezirks-Verwaltung

Neustadt! macht bekannt, daß am 24. I u n l l .
I . ,um 11 Uhr Vormittags, in ihrem Amtslocale
zu Neustadt! zur Herstellung einiger nothwendi-
ger Conservations-Arbeiten an dem Aerarial-
Ämtsgcbäude des k. k. GränzzollamteS Pirtsche,
die öffentliche Versteigerung werde abgehalten
werden. — Nach dem Voranschläge beträgt
die Maurerarbeit 26 fl. 35 kr.; das Maurerma-
teriale 30st. 53 kr.; die Zimmcrmannöarbelt
^ 2 f l . 37 kr.; das Zimmcrmannömateriale203si.
W kr; die Tischlerarbeit 1 fi.2^kr; die Schlos-
serarbei: ^2st. 40kr.; dicSpeuglerarbcit 128st.

(Z. Amts-Blatt Nr 69. v. 10. Ium 18>3)
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40 kr.; zusammen 476 fl. 25 kr. C. M . - Die-
se Betrage werden zu Auörufäpreisen angenom-
men, und zu der Minuendo - Versteigerung die
Unternehmungölusti^en mit dem Bemerken hie^
mit eingeladen, daß das Vorausmaß und die
Licitatlonöbedingnisse beider Üicitation und auch
früher bei dein k. k. Gränzzollamte zu Pirtsche.
und bei dem Expedite dieser Cameral-Bezirkü-
Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. — Neustadt!, am
31. Ma i 1L13.

3 .968 . ( l ) ^ä Nr. 4822jIX. Nr. " ' " / g „
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Gefa'llen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
Tabak- und Btämpel-Untcrverlag in Hirschberg,
Iungbunzlaucr Cameral-Bezirkeö, in Erledigung
gekommen ist. — Dieser Verlug ist zur Ma-
terialfassung an da5 Gefällsmagazin in Jung.
bunzlau, wohin 3 Meilen Kaiserstraße zu sat)»
ren sind, angewiesen, ihm selbst sind 7? Tra-
ficanten zur Fassung zugetheilt. — Die für
das Tabakgcfälle zu leistende Caution betragt
1700 ft,, daö Stämpelpapier wird gegen bare
Bezahlung abgefaßt. — Nach dem Erträgniß-
ausweise, welcher bei der k. k. Cameral-Bezirkö-
Verwaltung inIungbunzlauuno in der hierseiti«
gen Registratur Nr l)W — 2 eingesehen werden
kann, betrug der Verschleiß vom 1. November
W41 biö Ende October !842 an Tabakmate-
riale 5! 166'/« Pfunde, im Geldwerthe von
28346 f l . 37 kr., an Stämpelpapier 3^55 si.
6 kr. — Dlescr Verschleiß gewährt bei dem
Genusse einer Provision von 3 F vom Tabak,
und 3A vom Stampcl, mit Inbegriff des auf
288 si. 19 kr berechneten » la ^l inula Gewin«
«es, für den Verleger eine rohe Einnahme vo»
H242 fl. 22 kr. — Hingegen betragen die Au5«
gaben nach beiläufiger Echätzung: :,) An Oalio
vom Schnupf- und gesponnenen Rauchtabak
68 si. 37 kr.; d) an Provision vom Stämpel
den Traficanten ü 2 ^ 50 si. 7 ' / , kr ; ĉ ) an
Fracht 150 st.; ä) an Vcrlagsauölagen, als:
Gewölbe- und Kellcrzlnb 50 si., Schreib« und
Einkartierpapicr 10 si., Beleuchtung 10 st.,
Beheizung 20 ft., Wammen 358 st ^ ' 1 ' / , kr.
— Nach Abschlag dieser AuSgaben verbleibt bei
der obigen Provisions^ oenVerleger ein jähr-
licher reiner Gewinn von L8H st. 3?7. kr. —
Derselbe ergibt sich bei «iner Provision von
2 ' ^ A vom Tabak und 3 ^ vom Stämpcl mit
741 st. 53'/4 kr., 2 ^ vom Tabak und 3 ^ vom
Stämpel mu 600 st. 10 kr., 1'/2°/<, vom Ta«
bak und 3"/y vom Stämpel mit 458 st. 26 kr.
— Derselbe kann jedoch durch Zunal)«« deS

AbsatzcS vermehrt, durch Abnahme desselben
aber vermindert werden. — Sämmtliche nach
dem früheren Systeme mittelst Concession l>c<
stellte Tabak- und Slämpclverlegcr, welche dlc-
sen erledigen Vcrschleislplatz im Uedersehungs-
wege zu erhalten wünschen, werden in Gemäß-
heit des hohen Hofkammerdecretcö vom ^l7.
December 1639, Z. 53602, hicmit aufgc-
forderc, iyre dießfäNiqen Gesuche, in welchen
die Bedingungen und Percente, unter denen sie
die Uebersetzung ansuchen, deutlich und bestimmt
anzugeben sind, längstens biä 30. Juni ItNct
Vormittags durch ihre vorgesetzten k. k. Ge-
fallsbehörden hierorts einzubringen, wcdei
noch ausdrücklich bemerkt wird, das, nur auf
solche Bewerbungen, wodurch dem Aerar kein
Opfer auferlegt wi rd, Rücksicht genommen
werden könne. — Prag am 10. Mai 1643.

Z. 953. (3)

Bade -Anze ige .
Indem der ergebenst Gefertigte Clncm

löbl. k. k, Mi l i tä r , Einem hohcnAdel und dim
verchrungswü'rdigen Publikum für dcn diöhe-
rig zahlreichen Besuch der, ihm gehörigen Kalt-
bade - Anstalt seinen innigsten Dank abstattet,
zeigt er gleichzeitig an, daß er seine, in dcr
Vorstadt Tirnau errichteten kalten Bader am
Dinstag, den 6. Jun i , zum allgemeinen Ge-
brauche eröffnen wird, wozu er hofUchst ein«
ladet.

Die Einrichtung und Bcdingnifse sind wie
im vorigen Jahre, welche in der Badeanstak
zur gefälligen Einsicht bereit sind.

Laibach am 1. Juni 18^3.
«5>eorO M l k .

Zimmern» ei sttr.

Z. 929. (3)

D a n k s a g u n g .
Meine zwei im Dorfe Tenetisch gelegene

Hcuscheuern, welche bei der k. k. priv. ^kiellcla''
^55ioul'2tiico in Trieft sammt dem darin be-
sindlichen.Aeuvorrath gegen Feuerschaden ver-
sichert waren, sind am 3. d. M . ein Raub der
Flammen geworden.

Dle oben genannte k. k. priv. Ajsecurranz«
Kammer hat mir den Schadenwerth alsogleich
durch ihren Hauptagenten, Herrn Joseph Ka-
nnger in Laibach, vergüten lassen, was ich
zum Ruhme dieser trefflichen Anstalt öffentlich
mit Dank bekannt gebe.

Krainburg deu 10. Ma i 1843.

Conrad Locker.


